
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 15

Artikel: Zwei Räte

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-448725

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-448725
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Prunttut
5)a ftehn roir nun feit gjcthr und Sag
3um ©chut) für unfer ©ren3gepfähle.
2Sir fchüt)enf roas man fchütjen mag,
mit (Eifer teils, teils mit der Seele.

3)och beffer roär's (und außerdem
oerbunden mit etroelcher (Ehre),
roir fchüt)ten unfer îpfahlfnftem
mit dem geladenen ©eroehre.

223ir roiffen's nun 3um rtenmal:
S)ie 23orficht ift geroi^ 3U loben.
SDoch manchmal ift (le ein (5kandal,
S)as ©ute kommt nicht ftets oon oben.

S)och, achl 2Bohl ift die Anregung
durchaus nicht fchlecht und garnicht ohne.
(Es fehlt bis 3ur 23erroirklichung
nichts als die fcharfe (5chie(3patrone.

S)och die, nun kommt der Sreppenroit),
roard peinlich in den (schränk gefchloffen.
60 roar man nicht in dem 25efit),
als fremde Ôlieger Somben fchmoffen.

33aul 211theer

Courrier de Vevey
Rieht immer, roenn die ©änfe fchnattern.
So retten pe das Rapitol
Sie Schnattern und es bleibt beim Schnattern
Ctnd beim ©efchroäbe leer und hohl.

Gin Ôrauen3immer' hat die Srummel
Serrückt im Courrier gerührt
3et)t hat man diefe roilde ßummel
Sroei Rlonat lange fuspendiert.

Sas ift das Schlimmfte für ein SSeiblein:
ßängt ihm oor'm Schnabel, ach. ein Schloß!
Sann find fein ©eiftlein und fein Ceiblein
©efperrt oon allem ßoehgenoß.

O, Courrier de Vevey, Same
Gnd Redaktorin in einem Sund:
Verdrehtheit, SSeiblein, ift dein Rame
ünd fonft bift du geroiß gefund. ßSiDeticuS

Bus dem Ret fetagebuefy eines 6ontunegers
(Om 2lu53ug)

Clnd dann fuhr nach roenigen RTi-
nuten der Sug in den Sahnhof ein, hielt
ftill, und alle Reifenden mußten ausfteigen.

Cleber den Sahnhof ift roeiter nichts 3U

bemerken, als dafi diefe ©ebäulichkeiten fo
gefchroârçt, trojllos und trift ausfehauen roie
die übrigen Sahnhöfe der 223elt und daß
das Sach undicht, fchadhaft und fröhlich
regendurchläffig ift roie ein Sieb. 3ch mußte
diefe (Erfahrung leider fchmerçlich genug am
eigenen Geib durchkoften, denn ein Slah-
regen ging unoerfehens nieder: Sen auf-
gefpannten Regenfchirm kriegerifch abroeh-
rend in der ßand, oerließ ich eilig die
Sahnhofhalle und rettete mich außer 2item in
eine Srotfchke, die freilich in demfelben
Sempo roackelte roie das alte gutmütige
Sugpferd und der braunoerroitterte Rut-
fcher

Sern : Sas ift ein ©ekrabbel oon Straßen,
ßäufern, Gärm und Gauben, 3>amroags,
Rutos und Rutfchen, ßotels, Sigarren-
flumpen, Cäden und meift unhöflicher RZen-

fchen mit grober Sinnesart
Clnd durch diefe Stadt führen

Straßen und eine diefer Straßen mündet

auf einen großen, gepflafterten, glatten Sßlat)
und am Rande diefes p31ah.es. fchön und
hoch nach Süden gelegen, über einen blauen
Sluß roeg nach den fog. 2llpen (Schneeberge)

hinblickend, fteht ein großes,
graubraungrünliches ©ebäude mit einer luflig
flatternden, rotroeißen Sahne drauf

(Clm den Rommentar gleich felbft mit-
3uliefern und allfälligen Vorurteilen 3Uoor-
3ukommen : mein Sefuch fällt auf den Rlonat
21ïâr3 1916, in eine Seit, roo allerorten oiel

getan und noch mehr gefprochen rourde:
auf den Straßen, in den Seitungen. in den

2Bohnungen, in den Reftaurants und nicht

3um mindeften in dem 3itierten. impofanten
©ebäude über dem 2Iarefluß, fo heißt nämlich,

geographifch gefprochen, der ermähnte
blaue Sluß.)

Sie 211pen, roeiß, ftumm, erhaben,
ernft, feierlich und groß, fchroeigfam bis 3um
SBahnfinn und 3ur Ser3roeiflung

Sas graue befagte ßaus fcheint das

pure ©egenflück 3U fein, roenigftens nach
meiner kur3en (Erfahrung: immer redfelig,
oon morgens früh bis abends fpät, 2Sorte
mahlend in unendlicher Rlühe, radebrechend,
daß einem ßören und Sehen oergeht, ßier
roimmelt und brodelt es oon 2Borten, Sähen
und Reden in einemfort, die Guft ift
erstickend ooll daoon, dumpf, oerbraucht,
unappetitlich und 3Îemlich garftig. Su Sür
und Sor und Senfter und allen Ritjen heraus

dringt das Reden, Sereden, Serreden,
Sureden, Cleberreden, Rachreden, Sorreden,
fchroillt riefenhaft an, ftößt die 2Sände

praffelnd auseinander, hebt das Seckenge-
roölbe in die ßöhe und fährt mit Sonner¬

gepolter gen ßimmel, eine Riefenroolke
unermeßlich, fchroer, die roie eine fchroar3e
drohende Scheibe den roeiten fchönen Srüh-
lingshimmel fehr unfehön und dasgan3e Gand
da3u finfter überfchattet, Cuft, Gicht und
Geben, Sonne, 2ïïond und Sterne auslöfcht
und nur eines fett macht: die dummen
Seitungen

2Bie gefagt als Sremdling
erlaube ich mir kein Clrteil über Siel und
Grfolg diefer Reden: es roird, roie immer in
folchen Sölten, fehr ©utes. ©utes, Rïittel-
mäßiges und fehr fehr Rlinderes gefprochen
roerden natürlich aber eines roill
mir nicht unroahr erfcheinen: es roird ent-
fchieden 3U oiel gefprochen _d-

3»et Kate
Richte dich nach der ©elegenheit:
Sie Sauft geballt oder bücklingbereit!

» * *
Gieber ein Rück3ug in Döllen Ghren,
2Jls fich giftiger Siffe erroehren!

Sprucr)
Sie 2Selt, fi« ift!
Rlenfchen roerden geboren,
©ehen oerloren.
Offen halt' 2tugen und Ghren,
Cache der Soren,
Sie kurçe, roie fi« gegeben ift,
Rühe die Srift! ßk.

??????????????????????????????DD
3n Wetten roächft der befte Weht,
da bleiben mir dabei.
(Er ijt fo füfi roie Sonnenfchein;
denn er ift ntfoholfret.

S. GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Spezial-Geschäft für feine
Herrenwäsche tu Modeartikel

pruntrut
Da stekn wir nun seit Ianr und Tag
zum Sckuh sür unser Grenzgepsäkle.
Wir sckühen. was man sckühen mag.
mit Eiser teils, teils mit cler Seele.

Dock besser wär's (uncl außerdem
verbunden mit etwelcker Ckre).
wir sckühten unser Psanlsnstem
mit dem geladenen Gewekre.

Wir Wissen s nun zum xtenmal:
Die Dorsickt ist gewiß zu loben.
Dock manckmal ist sie ein Skandal.
Das Gute kommt nickt stets von oben.

Dock, ackî Wokl ist die Anregung
durckaus nickt sckleckt und garnickt okne.
Cs seklt bis zur Berwirklickung
nickts als die sckarfe Sckießvatrone.

Dock die. nun kommt der Treppenwih.
ward peinlick in den Sckrank gescklossen.
So war man nickt in dem Besitz.
als fremde Slieger Bomben sckmossen.

(Courrier cle Vevey
Nicnt immer, wenn cjie Gänse schnattern.
So retten sie dos Rapitol
Sie scnnattern uncl es bleibt beim Scbnattern
«Und beim Geschwätze leer unci bobl.

Ein Srauenzimmer' bat ciie Trummei
Verrückt im Lourrier gerübrt
Jetzt bat man cliese wiicie Kümmel
Zwei Monot lange suspenciiert.

Dos ist cias Scblimmste sür ein Weibiein:
Kängt ibm vor m Scbnabel. acb. ein Schloß!
Dann sinci sein Geistlein unci sein Leiblein
Gesperrt oon allem Koebgenoß.

O, Lourrier 6e Vevey^, Dame
«Und Redaktorin in einem Bund:
Aerdrebtbeit. Weibiein. ist clein Name
«Unci sonst bist ciu gewiß gesuncl. nàtà

Ms öem Neisetagebuch eines Santunegers
(Im 2Iuszug>

«Und clann subr nacb wenigen
Minuten cler Bug in clen Babnbos ein. bieit
still, uncl alle Reisenden mußten aussteigen.

«Ueber cien Babnbos ist weiter nicbts zu
bemerken, ois cioß cliese Gebäulicbkeiten so

geschwärzt, trostlos uncl trist ausscbauen wie
clie übrigen Bobnböse cler Weit unci cioß
cias Docb unclicbt. scbocibast uncl sröblicb
regenciurcbiässig ist wie ein Sieb. Icb mußte
cliese Crsabrung leiöer scbmerzlicb genug om
eigenen Leib clurcbkosten. cienn ein Platzregen

ging unversebens niecier: Den
ausgespannten Regenschirm kriegeriscb abweb-
renci in cier Kand. verließ icb eilig die Balm-
bosballe unci rettete mià außer Atem in
eine Drotscbke. clie sreilicb in demselben
Tempo wackelte wie clas alte gutmütige
Lugpserd unci cler braunoerwitterte Rut-
scber

Bern : Das ist ein Gekrabbei von Straßen.
Käusern. Lärm unci Lauben. Tramways.
Autos unci Rutscben. Koteis. Zigarren-
stumpen. Läcien uncl meist unbôsliàer Men-
scben mit grober Sinnesart

«Und clurcb cliese Staclt sübren
Straßen unö eine ciieser Straßen münciet

auf einen großen, gepflasterten, glatten Platz
unci am Rande ciieses Platzes, scbön unci
bocb nacb Süclen gelegen, über einen blauen
Sluß weg nacb cien sog. Alpen (Scbnee-
berge) binblickencl. stebt ein großes, grau»
braungrüniicbes Gebäude mit einer lustig
flatternden, rotweißen Sabne clrauf

(«Um cien Rommentor gleicb selbst

mitzuliefern und allsälligen Borurteilen
zuvorzukommen : mein Besucb fällt aus den Monat
März 1916. in eine Leit. wo ailerorten oiei

getan und noch mebr gesprocben wurde:
ous den Straßen, in den Leitungen, in den

Wobnungen. in den Restaurants und nicht

zum mindesten in dem zitierten, imposanten
Gebäude über dem Aoresiuß. so beißt nämlicb.

geograpbiscb gesprocben. der erwäbnte
blaue Sluß.)

Die Alpen, weiß, stumm, erbaben.
ernst, feierlich und groß, schweigsam bis zum
Wabnsinn und zur Berzweisiung

Das graue besagte Kaus scbeint das

pure Gegenstück zu sein, wenigstens nacb
meiner kurzen Crsabrung: immer redselig.

von morgens srüb bis obends spät. Worte
mobiend in unendlicher Mübe. radebrechend.
daß einem Kören und Seben vergebt, Kier
wimmelt und brodelt es von Worten. Sätzen
und Reden in einemsort. die Lust ist

erstickend voll davon, dumps. verbraucht,
unappetitlich und ziemlicb garstig. Lu Tür
und Tor und Senster und allen Ritzen beraus

dringt das Reden. Bereden. Berreden.
Zureden. «Ueberreden. Rachreden. Borreden.
schwillt riesenbast an. stößt die Wände
prasselnd auseinander, bebt das Deckengewölbe

in die Köbe und sänrt mit Donner¬

gepolter gen Kimmei. eine Riesenwolke
unermeßlich, scbwer. die wie eine scbwarze
drobende Scheibe den weiten scbönen Srük-
iingsbimmei sebr unschön und dasganze Land
dazu finster überschattet. Lust. Licbt und
Leben. Sonne. Mond und Sterne auslöscht
und nur eines sett macbt: die dummen
Leitungen

Wie gesagt als Sremdiing
erlaube icb mir kein «Urteil über Liei und
Ersolg dieser Reden: es wird, wie immer in
solchen Sällen. sebr Gutes. Gutes.
Mittelmäßiges und sebr sebr Minderes gesprocben
werden natürlich aber eines will
mir nicbt unwabr erscheinen: es wird
entschieden zu viel gesprochen _ c, -

Zwei Räte
Richte dicb nach der Gelegenbeit:
Die Saust geballt oder bücklingbereit?

Lieber ein Rückzug in vollen Ebren.
AIs sich giftiger Bisse erwekrenl Mau

Spruch
Die Weit, sie ist!
Menschen werden geboren.
Geben verloren.
Ossen balt' Augen und Obren.
Lache der Toren.
Die kurze, wie sie gegeben ist.

Nütze die Srist l à
In Meilen wäcnsi der beste Wein.
da bleiben wir dabei.
Er ist so sah wie Sonnenscbein:
denn er isi alkoholfrei.

6? Laklikoisti-ÄLse 69, Surick

8peàl-(-re8ckâtt kür keine
^erren^VAZcke u. Noäeartikel
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